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Berufsfelder in der Pflege

Seit der GuKG Novelle 2016 NEU:

• Pflegeassistenz (1-jährig, nach 9. Schulstufe)

• Pflegefachassistenz (2-jährig, nach 10. Schulstufe)

• Gehobener Dienst für GuK, Bachelor an der FH

• Spezialisierungen (Universitätslehrgänge - Master-Niveau)
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Gesetzliche Grundlagen

Die praktischen Ausbildung …
• EU-Richtlinie Berufsqualifikation 2013 

Artikel 31 (L 354/151):

Abs. 6 „c) … diese muss der Ausbildung dienen und unter der 
Aufsicht von qualifiziertem Krankenpflegepersonal an Orten 
erworben werden, die aufgrund ihrer Ausstattung und wegen 
des in ausreichender Anzahl vorhandenen Personals für die 
Krankenpflege geeignet sind;“

• GuKG § 43:
„… sonstigen Organisationseinheiten einer Krankenanstalt 
… welche die zur praktischen Unterweisung notwendigen 
Voraussetzungen erfüllen …“

• Dienstrechtliche Vorgaben 
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State of the Art PFLEGE

• Gleichzeitiger Anspruch PatientInnen pflegen und 

Lernende auszubilden ist unvereinbar und auch ethisch 

bedenklich (Ludwig, 2004, S. 89)

• Professionalität bedeutet strukturiertes und begründetes 

Handeln (sowohl in Praxis als auch in der Lehre) 

• Internationale Trends in Gesundheitsberufen gehen in 

Richtung Entwicklung von Skillslabs für das Erlernen von 

Basisfertigkeiten 
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Begriff „Dritter Lernort“

Lernbereich Training und Transfer LTT, Skillslab

• „… ist ein Ort der Integration von theoretischem und 

praktischem Lernen. Im Vordergrund steht die 

systematisch gestaltete Interaktion von Theorie und Praxis, 

von praktischem Handeln und systematischer Reflexion.“

• Enge Kooperation von Schule und Betrieb

• Orientierung an Situationen der Praxis 

• Lernort kann auch Lernbereich sein (Landwehr, 2002,  

S. 43-44)
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Aufgabe des Dritten Lernorts

• Theorie-Praxis-Transfer – Wissensmanagement

• Explizites Wissen kann nicht auf Praxissituationen 

übertragen werden

• Dritter Lernort übernimmt diese schulische und betriebliche 

Transferfunktion

• Lehr-Lernsituationen werden transferorientiert gestaltet

• Entsprechende Reflexionsmöglichkeiten (Landolt, 2002, 

S. 15)
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Lernbereich 

Schule

Lernbereich

Training und Transfer
Lernbereich

Praxis

Erfahrungs- u.

Erkundungswerk

-statt

Fähigkeits- u.

Fertigkeitswerk-

statt

Simulation

OSCE

Fähigkeits- u. 

Fertigkeitstraining

ART®

Fallarbeit mit 

Problem-based

Learning (PBL)

Praktika in 

diversen 

Fachbereichen

Theorie

gemäß 

Curriculum



Cognitive Apprenticeship

• Modelling

• Coaching

• Scaffolding und Fading

• Articulation

• Reflection

• Exploration

Fallarbeit

Rollenspiel

usw.

Spezielle Didaktik
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Räumliche Ausstattung

• 1 Sozialraum

• 3 Seminarräume
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Räumliche Ausstattung

• 1 Großes Zimmer

• 4 Kleine Zimmer
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Räumliche Ausstattung

• Badezimmer
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Räumliche Ausstattung

• 4 Depots



Kooperation mit der Praxis
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• TeilnehmerInnen der 

Weiterbildung Praxisanleitung 

sind ExpertInnen im Fachgebiet

• Führt zu Veränderungen 

in der Praxis

• Gemeinsames Gestalten

von Übungssequenzen

• Hinterfragen von „beruflichen Routinen“
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• „Die schwierige Aufgabe, ihre eigenen praktischen, 

pädagogischen und wissenschaftlichen Kenntnisse auf 

einem hohen Stand zu halten, gehen Ausbilder bislang an, 

ohne daß [sic] sie dabei auf einen geregelten Austausch 

zwischen Ausbildung und Praxis bauen können. Die 

Ergebnisse dieser Untersuchung zeigen, wie wichtig es ist, 

daß [sic] die klinische Unterweisung fortgeschrittener 

Schüler durch Ausbilder vorgenommen wird, die selbst 

über eine hohes Kompetenzniveau verfügen.“ (Benner, 

1997, S.83)
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OSCE – praktische Prüfung



• Anknüpfen an Vorwissen, Können, Erfahrungen

• Angenehme Lernatmosphäre und Erlebnisse

• Transparente Lernziele 

• Metakognitive Reflexion

• Coaches und ExpertInnen

Konsequenzen für die Praxis
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http://www.ludoki.com  18.5.2016
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Vision

Kompetenzzentrum 

„Praktische Ausbildung Pflege“
➢ Gleichbleibende hohe Ausbildungsqualität

➢ Interprofessionelle Ausbildungssequenzen

➢ Theorie-Praxis-Transfer

➢ Kalkulierte Kosten

http://www.signiant.com/blog/why-every-media-firm-can-and-should-use-an-enterprise-grade-file-transfer-solution/  

23.3.2017
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http://www.kreisgymnasium-

neuenburg.de/unterricht/itg/tipps-fuer-gute-

praesentationen-mit-powerpoint/  3.1.2017

susanne.fesl@wienkav.at
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